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Vor ge schichte

Seit Ge ne ra tio nen bas teln die Heavens an Au tos herum.
Der Heaven Number One siegte auf al len Renn stre cken, nur
ein wirt schaft li cher Er folg wurde die kleine Au to mo bil-
Schmiede nie. Der Be grün der der Dy nas tie wollte sich nicht
von ei nem der gro ßen Teams schlu cken las sen, was ir gend -
wann den Un ter gang be deu tete. 

Auch heute fehlt es den Heavens dau ernd an Geld und
wenn mal ein biss chen rein kommt, wird es gleich in den
Heaven Number Two (kurz: HN2), Lukes Renn auto, ge steckt.

Luke will an die gro ßen Zei ten sei nes Ur groß va ters 
an knüp fen. Das letzte Ren nen in die ser Sai son ist auch Lukes
letzte Chance. Nur wenn er ge winnt, kann er in der neuen
Sai son in die nächste Renn klas se auf stei gen: die Ul tra 
Speed kidzz Chal lenge.
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1.

»Schnellste Renn run de!«, plärrt die Stimme in Lukes Ohr.
»Du schaffst es, wenn du nach der nächs ten Kurve an greifst,
ver mass le es nicht. An grei fen! Es ist deine letzte Chance.«

»Musst du mir das so ins Ohr krei schen?«, gibt Luke cool
zu rück. Seine Au gen kle ben mit vol ler Auf merk sam keit auf
dem As phalt der Renn stre cke. Über seine Lip pen huscht ein
kur zes Lä cheln. 

Jinks hat sich noch nicht an die neue Funk ver bin dung
mit dem Fah rer ge wöhnt. Sie schreit, als müsse sie über die
röh ren den Mo to ren und das auf den Tri bü nen to bende 
Pu bli kum hin wegru fen. Da bei schwebt das Mi kro fon di rekt
vor Jinks’ Lip pen. Es über trägt alle noch so lei sen Ahs! und
Ohs!, die sie mal ent setzt, mal be geis tert seufzt. Luke hört
sie über die Stöp sel, die er mit ei nem Stück Heft pflas ter in
sei nem Ohr fi xiert hat.

»Beim nächs ten Mal fährst du am bes ten selbst, Gin ger«,
schiebt Luke hin ter her und schal tet mit ei nem schnel len
Griff zum Helm, un ter dem er seit zwei und zwan zig Run den
schwitzt, die Funk ver bin dung ab. Jinks’ Tob suchts an fall
nach die ser Be mer kung will er nicht live mit er le ben. Was
kann er da für, dass in der Speed kidzz-Chal lenge keine Mäd -
chen mit fah ren dür fen?! Und Gin ger sollte man sie in die ser
Si tua tion bes ser auch nicht nen nen.
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Die schnur ge rade Stre cke führt durch ein schma les Wald-
stück. Lukes Ge hirn speist die Da ten die ses Ab schnitts wie
ein Hoch leis tungs com pu ter in die Ner ven bah nen ein, von
da schie ßen sie ohne Zeit ver lust in die Mus keln, Seh nen,
Ge lenke. Jede Fa ser sei nes Kör pers ist dar auf trai niert. Sie
ver schmel zen mit Heaven Number Two, dem bes ten Renn -
wa gen sei ner Klasse. Mensch und Ma schine sind eins. 

Kleine Un eben hei ten am rech ten Sei ten strei fen, ver -
stärk ter Gum mi ab rieb, mi ni male Über hö hung der Kurve,
kaum sicht bare Reste von dem Crash ei nes Kon kur ren ten in
der Start run de. Fa rb par ti kel des Heck spoi lers, den des sen
Wa gen da bei ver lo ren hat. An de ren blei ben sol che Ver än -
de run gen ver bor gen. Nicht Luke. Lukes Sinne, sein Geist,
sein Herz – al les ist pro gram miert für ei nen Zweck: Ren nen
fah ren, Ren nen ge win nen.

Heaven Number Two liegt satt auf dem As phalt. Das Auto
war tet auf das Zei chen. Es wird zu schla gen. So bald Luke
den Be fehl er teilt. 

Noch we nige Me ter bis zur Kurve. Bis zum Heck von Pres-
ton Wil der lässt sich die Ent fer nung in Zen ti me tern mes sen.
Er ist di rekt vor ihm.

Eine kaum spür bare Be we gung nach links. Luke zieht 
ne ben sei nen Kon kur ren ten, gibt Gas, ob wohl sie sich un mit -
tel bar vor der halb rechts ab kni cken den Kurve be fin den. Das
Ge triebe jault auf. Ein er schreck ter Blick von Preston zur Seite. 

Lukes Pu pil len ver en gen sich, le sen in Prestons Au gen
des sen Nie der lage. Sie steht dort ge schrie ben, be vor die
bei den Fah rer et was tun, be vor ihre Füße sich im letz ten
Mo ment vom Gas pe dal tren nen, die Bremse ei nen Herz -
schlag kurz strei fen.
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Wes sen Brems licht wird zu erst auf leuch ten? Wer ver liert
die ses Du ell, den Kampf um ein Tau sends tel Re ak ti ons zeit?

»Ver dammt!«, schreit Luke. 
Im Schei tel punkt der Kurve liegt et was auf der Fahr bahn. 
Auf den ers ten Blick kann er es nicht er ken nen. Ein Tier?

Quatsch. Es trägt ei nen Rennanzug, wie Luke selbst. Den
him mel blauen Over all des Heaven-Teams. Der Schrift zug
sei nes Spon sors schim mert sil ber grau auf dem Rü cken des
Klei dungs stücks: DFOSI.

Aus dem Au gen win kel sieht Luke, wie Preston sich am
Lenk rad fest krallt, es nach rechts reißt. Die In nen kurve geht
in ein Kies bett über. Mit et was Glück wird Preston glimpf -
lich aus der Sa che her aus kom men, viel leicht so gar das Ren -
nen fort set zen.

Luke hat ei gent lich keine Chance. Zwei Mög lich kei ten:
Das Hin der nis über rol len, da bei viel leicht ab he ben, über -
schla gen. Oder nach links aus wei chen. Grün strei fen, Reifen-
stapel, da hin ter Bäume. Sein Renn wa gen: tau send Stü cke,
Feuer, aus und vor bei.

In die sem Mo ment hebt die Ge stalt auf der Fahr bahn wie
in Zeitlupe den Kopf. Sie trägt kei nen Helm, nur die feu er -
feste Maske. Weit auf ge ris sene Au gen star ren Luke an. Au -
gen vol ler Pa nik. Augen, die Luke kennt. Grüne Au gen.
Jinks’ Au gen. 

»Jiiiiiiinks!«
Der gel lende Schrei

be glei tet die Be we gung
des Renn wa gens, als Luke das Lenk rad nach links

reißt. Von der ruck ar ti gen Richtungsänderung bei vol ler
Fahrt wird das Fahr zeug so fort aus der Spur ge ris sen. HN2

Jiiii
iiinks!
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hebt ab. Die Rei fen sta pel sind nicht hoch ge nug. Die Bäume
schie ßen auf das Cock pit zu. 

Luke greift nach dem Ta lis man, der im mer un ter dem 
Ta cho me ter klebt. Der hei lige Chris to pho rus, Schutz pa tron
der Au to fah rer. Er wird Luke nicht mehr hel fen kön nen. Kurz
vor dem Auf prall kneift Luke die Au gen zu. An geb lich läuft
im Mo ment des To des das Le ben wie ein Film vor dir ab, ein
Film in tau send fa cher Ge schwin dig keit, aber jetzt ist al les
nur schwarz.

�

»Aaaoooooooaaaahhh!« Mit auf ge ris se nen Au gen sitzt
Luke im Bett. Sein Schrei hallt noch in sei nen Oh ren. Das 
T-Shirt klebt schweiß nass an sei ner Brust. Er braucht ein
paar Se kun den, um sich in der Wirk lich keit zu recht zu fin -
den. 

Du musst wei ter schla fen, denkt Luke. Mor gen brauchst
du je des Körn chen Kraft, Kon zen tra tion. Hell wach, auf den
Punkt fit sein – dar auf kommt es an. 

Der Traum hängt ihm noch nach. In der letz ten Zeit hat er
öf ter sol che Alb träu me. Und im mer kommt Jinks darin vor.
Und im mer en det es mit ei nem Crash.

Im mer hin, wir hat ten Bo xen funk. Luke schmun zelt, wäh -
rend er das feuchte Shirt vom Kör per zieht, ein aus ge wa -
sche ner Baum woll fet zen, den er bei sei nem ers ten Sieg
ge tra gen hat. Vor einem wichtigen Rennen begleitet es ihn
Tag und Nacht. Er ist ge nauso aber gläu bisch wie viele sei -
ner Kon kur ren ten, aber zu ge ben würde das kei ner. Ren nen
wer den im Kopf ge won nen, das weiß Luke ge nau und das
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ist oft auch seine ein zige Hoff nung. Schon häu fig hat er sich
ge fragt, warum ge rade er diese Gabe hat, diese Ver schmel -
zung von Tech nik und Tak tik bei ihm mög lich ist. 

Sein Blick streift das in der Dun kel heit nur als Um riss zu
er ken nende Bild über sei nem Bett. 

Ein kit schi ger Gold rah men, ein ver gilb tes Foto aus Zei -
ten, als noch kei ner et was von Di gi tal ka me ras  ahnte. Sein
Ur groß va ter küsst dar auf stolz ei nen Po kal. Und Heaven
Number One, der im Ver gleich zu den heu ti gen Renn wa gen
wie eine Sei fen kiste wirkt.

Luke zieht ein T-Shirt aus ei nem Sta pel Wä sche, riecht
daran. Noch frisch ge nug. Er streift es über.

Das Ren nen. Mor gen. Es ent schei det al les. 
Bei man chen Ren nen hat das Heaven-Team kaum ge nug

Geld für den Sprit, von Mög lich kei ten wie Funk, au to ma-
 ti sche Start hil fen und was es al les noch gibt, um mit den 
an de ren Teams tech nisch gleich zu zie hen, kann er nur träu -
men. 

Auf Träume wie die sen ge rade kann er aber gut ver zich -
ten. Nur das Auto, das war cool. Randvoll mit Technik, auf
die Luke wohl noch zehn Jahre warten muss. 

Lang sam schält sich das Zim mer aus dem Zwie licht. Das
Re gal, auf dem die Po kale von sei nen un zäh li gen Renn sie -
gen zeu gen. Der Klei der schrank, an dem sein Rennoverall
hängt. Luke steht auf und tapst durch den Raum. Er hat
Durst, ir gendwo muss eine Fla sche mit Was ser ste hen.

Die Leucht an zei ge der Uhr auf dem Schreib tisch wirft 
ei nen matt ro ten Schein auf die Bü cher, die er vor ein paar 
Ta gen acht los dort hin ge wor fen hat. Schul bü cher. Eng lisch,
Bio lo gie und der ab so lute Hor ror: Erd kunde. Er kann sich

17
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jede Un eben heit auf ei ner Renn stre cke ins Ge hirn ein bren -
nen, den Ra dius je der Kurve be nen nen, ihn vor sei nem in ne -
ren Auge ab fah ren, aber die Haupt stadt der Nie der lande?! 

Seine Leh re rin hatte nur den Kopf geschüttelt, als er ein
paar Städtenamen, die zumindest holländisch klangen, ge -
mur melt hatte. Das Ein zige, was ihm zu Hol land ein ge fal-
 len war: Käse, Wind müh len und Zand voort, die wich tigste
Renn stre cke des Lan des. Nichts da von hatte Luke vor ei nem
wei te ren Mi nus zei chen be wahrt. Erd kunde kann er ab schrei-
 ben. Die Ver set zung ins nächste Schul jahr da mit auch. Er
hat in den ver gan ge nen Mo na ten al les in die Renn fah re rei
ge setzt. Gab es über haupt Mo nate, gab es Zeit, Raum, gab
es ir gend et was au ßer halb des Cock pits, an das er sich er -
innern konnte? Nicht wirk lich.

Luke setzt die Was ser fla sche an den Mund. Die kalte Flüs -
sig keit stürzt seine Kehle hinab. Er wirft einen Blick zum
Him mel. Der Mond schiebt sich hin ter den Wol ken her vor.
Es ist Voll mond. Vielleicht ist das der Grund, weshalb Luke
nicht schlafen kann. Jinks meint, Vollmond sei ein gu tes
Vor zei chen. Der Mond sei be son ders wich tig in sei nem Ho -
ro skop. Sie hatte das aus rech nen las sen von dem kau zi gen
Mann, der den gan zen Tag auf dem Platz mit den drei
mäch ti gen Kas ta nien hockte und Ge dichte las. Nach her
hatte sie ihm haar klein er klärt, wel che Pla ne ten wann wo
zum Zeit punkt sei ner Ge burt ge stan den hat ten, auf die Mi -
nute ge nau. Und was das al les be deu tete. Jinks glaubt an so
et was. Vor se hung. Dinge zwi schen Him mel und Erde, die
nie mand er klä ren kann.

Er wüsste lie ber, wie das Wet ter in den nächs ten Ta gen
wird. Jetzt je den falls ver zie hen sich die drü cken den schwar -
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zen Wol ken. Viel leicht ha ben sie Glück mor gen. Kein Re gen.
Keine Re gen rei fen nö tig. Er hätte auch gar keine. Zu teuer.

Im Hof schep pert et was.
Luke beugt sich weit über den Tisch, um das Ge lände

hin ter dem Wohn haus bes ser über bli cken zu kön nen. Der
schma le An bau, di rekt un ter sei nem Fens ter. Dann der 
ei gent li che Hof mit dem brei ten Flü gel tor zur Straße. Im
silb ri gen Licht, das der Mond über die Nacht gießt, blitzt die
neue Schließ an la ge auf. Sie hält we nigs tens Ge le gen heits -
diebe ab. 

Am an de ren Ende liegt die Werk statt. 
Ro ter Back stein, hohe Fens ter in Stahl rah men, un ter teilt

in vier mal fünf Qua drate, die ei ner der Heavens in ver gan -
ge ner Zeit mit wei ßer Farbe über pin selt hat. Lukes Ur groß -
va ter hat hier schon Au tos re pa riert. Heaven & Sons – since
1929 steht auf dem Blech schild drau ßen über dem Tor und
ge nauso lange hängt die ses Schild auch schon dort.

Ein bli cke un er wünscht! Hier steht Heaven Number Two
auf der He be bühne. Kein Un be fug ter soll die neu es ten Ver -
bes se run gen, die Lukes Va ter lau fend aus tüf telt, aus spio -
nie ren. 

»Ver dammt!«, flüs tert Luke.
Auf dem Hof be wegt sich et was. Ein Schat ten nur, der 

al ler dings ziel stre big auf die Werk statt zu huscht. Ein Kna -
cken, die Kette vor der Ein gangs tür ist durch trennt. Der
Schat ten ver schwin det, eine Se kunde spä ter schwankt ein
Licht ke gel hin ter den mil chi gen Schei ben auf und ab. Der
Strahl ei ner Stab lampe.

Luke zö gert keine Se kunde. Er schiebt den Schreib tisch
zur Seite. Die Bü cher rut schen auf den Bo den. Egal. Er reißt
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das Fens ter auf. Ein Sprung, die si chere Lan dung auf dem
Flach dach des An baus, ein zwei ter Sprung in den Hof. Keine
zwei Mi nu ten braucht er, um die Tür zur Werk statt zu er rei -
chen. Sie steht ei nen Fin ger breit of fen.

Luke stößt sie ganz auf. 
Di rekt links vom Ein gang bau melt eine Kor del von der

De cke. Luke zieht daran und die Ne on röh ren fla ckern,
eine schafft es nicht, bleibt dun kel, aber die an de ren tau -
chen die nach Öl und Gummi rie chende Luft in kalt blau -
es Licht.

Die Ge stalt an der He be bühne dreht sich um. Der
schwarze Over all, in dem er steckt, er laubt keine Rück -
schlüsse auf die Sta tur der Per son. Son der lich groß ist sie
nicht. Der Ein dring ling lässt die Hände, die am Chas sis des
Renn wa gens fum mel ten, sin ken. Rechts hält er ei nen
Schrau ben zie her, die linke Hand kann Luke nicht se hen.
Zwi schen den Zäh nen klemmt die Ta schen lampe. Ein paar
un ver ständ li che Worte drin gen da zwi schen her vor. Eine
Renn mas ke ver deckt den größ ten Teil des Ge sichts. 

»Was tun Sie da?«, fragt Luke. Er weiß, dass dies eine
ziem lich däm li che und un nö tige Frage ist. »Neh men Sie 
so fort die Hände von mei nem Auto.« 

Luke gibt sei ner Stimme ei nen har ten, ru hi gen Klang,
aber sein Herz schlägt bis zum Hals. So lange er nicht weiß,
was der Kerl in der an de ren Hand ver steckt, sollte er vor -
sich tig sein. Viel leicht ist es eine Waffe.

Die schwarze Ge stalt rea giert plötz lich blitz schnell. Mit
ei nem Schrei springt sie auf Luke zu. Die Ta schen lampe, die
sie zwi schen den Zäh nen hielt, fällt auf den Be ton bo den
und er lischt. 
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HeY! Was 
tun Sie da?

Argh!!!

Verdammt …
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Als Nächs tes spürt Luke ei nen bren nen den Schmerz
ober halb der Hüfte, kurz dar auf wird es an der Stelle warm
und feucht. Ein Stoß, nein, ein Stich mit dem Schrau ben zie -
her. 

Luke beißt die Zähne zu sam men, wir belt herum und
hech tet dem Ein bre cher nach. Der Auf prall auf dem Bo den
ist schmerz haft, aber er schafft es, die Un ter schen kel des
Flüch ti gen zu um klam mern. Der Kerl stürzt vorn über. 

Luke ist so fort wie der auf den Bei nen, wirft sich auf ihn.
Seine Hände schnel len zum Kopf. Seine Faust um schließt
den Stoff der Mütze, aber sein Geg ner packt Luke am Hand -
ge lenk. Ein Griff wie ein Schraub stock.

»So ha ben wir nicht ge wet tet!«, knurrt der Ein dring ling.
Er holt mit der an de ren Hand zum Schlag aus.

Luke tas tet nach ei ner schwe ren Rohr zange, die er ne ben
sich auf der Werk bank lie gen sieht. Mit Dad gibt es re gel mä -
ßig Är ger, wenn Luke die Ar beits ge rä te nicht wie der ord -
nungs ge mäß an ih ren Platz räumt. Jetzt ist die Schlam pe rei
seine Ret tung. Er reißt das mas sive Werk zeug hoch, ge nau
in den Schlag des An grei fers. Voll tref fer. Statt Lukes Schä del
trifft der Hieb die Rohr zange. 

Ein Schmer zens schrei hallt durch die Werk statt. Der Kerl
tau melt zur Seite. Er bringt ei nen Sta pel lee rer Öl ka nis ter
zum Kip pen. Die Blech do sen don nern auf den nack ten Be -
ton bo den.

»Du ver dammte Kröte! Meine Hand, du hast mir meine
Hand ge bro chen!«

Im Hof flam men die Au ßen schein wer fer auf. Der Ein -
dring ling stutzt, dann flucht er noch ein mal, schubst Luke
zur Seite und rennt hin aus. 
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Luke spürt wie der den bren nen den Schmerz in sei ner
Seite. Als er das ver klebte T-Shirt hoch schiebt, sieht er die
blu tende Wunde. Vor sei nen Au gen brei tet sich tief -
schwarze Nacht aus. 
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